
Der Ortsbeirat Dehrn 
                                         

   

 

 
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die 3. Ortsbeiratssitzung des Stadtteils Dehrn, Sitzung 
vom 21.07.2026 um 19:00 Uhr im Feuerwehr- und Vereinshaus 

Dehrn. 
 
 

Es sind erschienen: 
 

Ortsbeiratsmitglieder: 
1. Ortsvorsteher Bernd Schäfer 
2. OB-Mitglied Frank Burggraf  
3. OB-Mitglied Felix Pötz  
4. OB-Mitglied Christian Fürstenfelder 
5. OB-Mitglied Alexander Kirchner entschuldigt  
 
Gäste von Seiten der Stadt Runkel:  
 
Frau Stadträtin Carina Heun 
Frau Stadträtin Sabiene Hemming-Woitok  
Herr Sebastian Heun stellvertretender Wehrführer FFW Dehrn 
Herr Marco Sehr Wehrführer FFW Dehrn  
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Vorab wurde eine Änderung bzw. Absetzung verschiedener 
Top´s beantragt. 
 
Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig.  
 
Tagesordnungspunkte  
 
1. Eröffnung Begrüßung der Gäste und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit/Genehmigung des letzten Protokolls vom  
 

2. Mitteilungen des Ortsvorstehers 
 

3. Wasserentnahmestelle an der Freizeitanlage am Leinpfad 
 

4. Sachstand Verkehrsschau  
 

5. Ergänzung Verkehrskonzept Obere Steingasse  
 

6. Verlegung der Bushaltestelle Römerstraße Dehrn 
„Ortsmitte“ 
 

7. Ballfangzaun am Mehrzweckplatz  
 

8. Basketballkörbe am Mehrzweckplatz am Bürgerhaus 
 
9. Hausnummer für das Bürgerhaus  
 
10. Sachstand Dachsanierung Bürgerhaus 
 
11. Neue Hausmeisterin für das Bürgerhaus und die        

Trauerhalle 
 
12. Zugriff auf die Kameraanlage am Bürgerhaus 
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13. Innerörtliche Hinweisschilder für öffentliche Gebäude und 

Firmen  
 

14. Ersatzpflanzung Birkenallee “Auf Kassel“  

15. Untersuchung und Sachstand der Wasserqualität Brunnen 
“Ohlsborn“ 

 
16. Verschiedenes  
 
 
Zu Top 1.: Eröffnung Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit  
 
Bernd Schäfer eröffnet um 19:05 Uhr die Sitzung und begrüßt alle 
anwesenden Gäste. Der Ortsvorsteher stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Den anwesenden Gästen wird durch die OB-Mitglieder Rederecht 
erteilt. Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt. 
 
Zu Top 2.: Mitteilungen des Ortsvorsteher 
 
Bernd Schäfer teilt mit, dass es eine Anfrage der 
Straßenverkehrsbehörde gäbe, bezüglich einer Vollsperrung des 
Mittelweges. Die Sperrung soll über mehrere Wochen  
andauern. Da die Aussiedlerhöfe über den Dreifelder Weg und die 
Teilortsumgehung erreichbar sind, stimmt der Ortsbeirat  unter dem 
Vorbehalt der Erreichbarkeit der landwirtschaftlichen Flächen Flur 37, 
Flurstücke 35-42 gewährleistet wird, dieser Anfrage einstimmig zu. 
Der Schieber im Totenweg Einmündung Ahlbacher Weg/Hochstraße ist 
defekt und muss zeitnah ausgetauscht werden. Der Ortsbeirat bittet 
einstimmig um den Austausch des Schiebers.  
Das Grundstück unterhalb des Schloß Dehrn, auch bekannt als 
herrenloses Grundstück wird nun doch durch eine Fachfirma beräumt 
und gepflegt, der Eigentümer hat eine ortsansässige Firma damit 
beauftragt, dass Hanggrundstück zu räumen und zu sichern. Dafür 
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musste der Ortsbeirat fast drei Jahre kämpfen, nach dem Motto was 
lange währt wird hoffentlich endlich gut.  
Mitglieder des BOD haben zusätzlich an dem eingehausten 
Trafohäuschen zwei zusätzlich Schaukästen angebracht. Marc und Anna 
Legel haben auf eigene Kosten die Wanderwegkarten rund um Dehrn 
erstellt und diese auch drucken lassen. Sie sind in den neuen 
Schaukästen ausgehängt, zusätzlich können Sie als Flyer mitgenommen 
werden. Auch wurden die Schilder der Wanderwege von Marc und 
Anna Legel auf eigene Kosten beschafft und an den geeigneten Stellen 
angebracht. Der Ortsbeirat bedankt sich bei Marc und Anna Legel für 
die ehrenamtliche Arbeit und den Einsatz für das Wanderwegkonzept 
rund um Dehrn.  
 
Zu Top 3.: Wasserentnahmestelle an der Freizeitanlage am Leinpfad 
 
Die Zuwegung zu der Wasserentnahmestelle unterhalb des 
Mehrzweckplatzes ist für die Feuerwehr nicht gut zugänglich. Im oberen 
Bereich parken oftmals Fahrzeuge. Die Wehrführung der Freiwilligen 
Feuerwehr Dehrn bittet darum, eine dementsprechende Beschilderung 
in diesem Bereich durch die Stadt Runkel anbringen zu lassen. Beispiel: 
Achtung Saugstelle bzw. Feuerwehrzufahrt. Die Feuerwehr besitzt seit 
ca. vier Wochen ein neues Schlauchboot, welches auf einem Hänger 
verlastet werden soll. Die Slipanlage befindet sich ebenfalls auf dem 
Podest der Wasserentnahmestelle, auch deswegen muss die Zufahrt zu 
der Wasserentnahmestelle und Slipanlage jederzeit freigehalten 
werden.  

Der Ortsbeirat bittet den Magistrat zu prüfen, ob im Bereich der 
Wasserentnahmestelle eine entsprechende Beschilderung als 
„Saugstelle für die Feuerwehr“ beziehungsweise „Feuerwehrzufahrt“ 
angebracht werden kann. 

Darüber hinaus soll geprüft werden, ob eine geeignete Absperrung 
möglich und erforderlich ist, um die Zufahrt sowie den Zugang zur 
Wasserentnahmestelle dauerhaft freizuhalten. 

Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig.  
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Zu Top 4.: Sachstand Verkehrsschau 

Zum  Steedener Weg wurde nochmal die Verständnisfrage zu der 
Aufstellung der 30 km/h nach der Tankstelle Egenolf gestellt. Hierzu 
wurde von Hr. Janevski erläutert, dass nach der neuen Novelle VwV 
StvO Einmündungen innerorts, keine Geschwindigkeitsbeschränkungen 
aufheben, nur durch überörtliche Straßen - hier muss vorheriges 
Verkehrszeichen wiederholt werden oder es geht dann mit der 
Regeldurchfahrtsgeschwindigkeit von 50 km/h weiter.  

  

Zur Schulbushaltestelle im Steedener Weg Höhe Hausnummer 1A ging 
es um den direkten Standort des Verkehrszeichen VZ274-50 (50 km/h). 
Dies sollte versetzt, denn in Bereichen von Schulbushaltestellen sollte 
30 km/h gelten. Dies wird deutlich aus dem Verlauf der Steingasse von 
der Brückenstraße kommend angezeigt. Um die 30 kmh Beschränkung 
aus der Steingasse vom Ahlbacher Weg kommend zu verdeutlichen, soll 
die 30 km/h vor der Haltestelle aufgegriffen werden. Hierzu wird von 
Seiten der Straßenverkehrsbehörde eine Anordnung an Hessen Mobil 
gehen.  

   

Weiter wurde dann im Steedener Weg, die Herstellung eines 
möglichen Zebrastreifens bei der  neu errichteten Bushaltestelle Nähe 
Lidl angesprochen. Hierzu erklärte Hr. Janevski, dass hierzu zuerst eine 
Verkehrszählung durchgeführt werden müsste. Dies sei die erste Stufe, 
die über ein Anhörungsverfahren an Hessen Mobil von der 
Straßenverkehrsbehörde gestellt werden muss. Hier wird dann 
abhängig von der Auswertung eine Entscheidung fallen.  

  

Im Bereich des Ahlbacher Weg/Friedhofsweg wird um die Aufstellung 
eines Verkehrszeichen „Achtung Radfahrer“ gebeten. Dies wird von der 
Straßenverkehrsbehörde geprüft. Weiterhin wird die Parksituation 
entlang der Straße „Friedhofsweg“ angesprochen. Eine Durchfahrt sei 
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gerade für Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge oft durch parkende 
Fahrzeuge eingeschränkt. Die Möglichkeit ein Halteverbot aufzustellen, 
wurde angefragt. Hierzu hat die Straßenverkehrsbehörde erklärt, dass 
hier eigentlich in dem Bereich bereits eine Grenzmarkierung entlang der 
Straße aufgebracht sei. Der Bauhof wird die Markierung auffrischen 

 In der Steingasse Höhe des Brunnens wurde angesprochen, eine 
Verschwenkung der Straße zu erwirken, indem der vorhandene 
Brunnen mit dem BOD nach vorne an die Straße versetzt wird, 
hierdurch soll eine Reduzierung der Geschwindigkeit erwirkt werden.  

Hierzu wurde von der Straßenverkehrsbehörde erklärt, dass diese 
Maßnahme mit und über das Bauamt erfolgen sollte. Denn genau in 
diesem Bereich soll der Kanal nächstes oder übernächstes Jahr erneuert 
werden, hier könnte man diese Umsetzung in diesem Rahmen 
möglicherweise mit einplanen. Dies wäre vom Ortsbeirat mit dem 
Bauamt direkt zu klären.  

 Weiterhin soll in dem unteren Teil der Steingasse unterhalb 
Hausnummer 21, ein 30 km/h Piktogramm auf die Fahrbahn  
aufgebracht werden. Diese Arbeiten wird von der 
Straßenverkehrsbehörde angeordnet und vom städtischen Bauhof 
getätigt.  

Ab Höhe Steingasse Nr.  27 und 27A soll die erste Parkbucht an der 
Gabelung entfernt werden.  

Die zwei weiteren verbliebenen Parkbuchten sowie die untere Höhe 
Steingasse 23 werden vom Gehweg komplett auf die Straße verlegt. 
Hierdurch soll eine Geschwindigkeitsreduzierung erwirkt werden. 
Anordnung durch die Straßenverkehrsbehörde und Umsetzung durch 
den Bauhof. 
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Über die Umgehung von Beselich kommend soll in die Einbiegung 
Niedertiefenbacher Weg geprüft werden, einen weiteren Hinweis auf 
das Durchfahrtsverbot – Zeichen VZ253 für LKWs aufzustellen.  
Anhörung sowie Umsetzung muss über Hessen Mobil erfolgen. Die 
Straßenverkehrsbehörde tätigt dann eine Anordnung.  

Von Seiten des RVD wird angemerkt, dass der Hinweis „Industriegebiet 
Dehrn“ aus Richtungen B49 auf dem Vorwegweiser (Zeichen 438) 
frühzeitig und deutlich vorhanden ist. Es fehlt nur die Vorankündigung 
des Zeichen VZ253 mit Hinweis Dehrn, da dort nur beim 
Rechtsabbiegerpfeil „Beselich“ angegeben ist. Hier könnte „Dehrn“ 
noch mit angeführt werden und direkt dahinter dann das Zeichen 
VZ253. In der Fahlerstraße /Niedertiefenbacher Weg wird über einen 
längeren Zeitraum die Messtafel aufgehängt, um ein genaueres 
Zeitfenster für eine geplante Blitzmessung durch den 
Ordnungsbehörden Bezirk zu ermitteln. 

Um die Parksituation in der unteren Fronstraße zu ordnen wurde 
bereits in einem Ortstermin der Straßenverkehrsbehörde mit dem 
Ordnungsbehördenbezirk, die Aufbringung von eingezeichneten 
Parkflächen besprochen, die Anordnung ist bereits erfolgt und wird 
zeitnah vom Bauhof umgesetzt.  Die verkehrliche Regelung in 
Wirtschaft- und Landwirtschaftswegen Bereich Kasseler Hof wird 
gesondert zwischen dem OV-Schäfer und dem RVD Janevski geklärt.  

Eine Erinnerung an den Kreis zur Entfernung der Hinweistafel 
Industriegebiet in der Fahlerstraße, Ecke Steingasse wird erfolgen. Es 
wurde auch die Parksituation auf der Ecke Austraße/ 
Niedertiefenbacher Weg angesprochen. Hier wurde bereits vor einem 
halben Jahr eine Parkbucht entfernt, um ein besseren Einblick in den 
Niedertiefenbacher Weg von der Austraße zu erhalten, der 
Ordnungsbehördenbezirk kontrolliert in diesen Bereich.  

Hierzu ergänzt die Ordnungspolizei sowie die Straßenverkehrsbehörde, 
dass auch Privatpersonen Falschparker anzeigen können, indem sie ein 
Frontbild machen mit dem Nummernschild, Datum und Uhrzeit und 
das Kennzeichen des Fahrzeugs an die Ordnungspolizei Runkel melden. 
Die Anzeige wird aber nur geahndet, wenn der Anzeigende zustimmt, 
dass sein Name genannt wird.  
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 Weiterhin wurde noch der Wegweiser von der B49 Richtung Dehrn 
über die Umgehung angesprochen. Es wird um die Aufbringung des 
Nahziels Dehrn unterhalb Runkel gebeten. Hier wurde vor der 
Straßenverkehrsbehörde erklärt, dass die Anbringung nach den 
Richtlinien des Bundesfernstraßen-gesetzes geregelt wird. Ein 
Anhörungsverfahren wird von der Straßenverkehrsbehörde an Hessen 
Mobil gestellt werden. Die Entscheidung muss dann abgewartet 
werden. 

 Unter anderem wurde die Geschwindigkeitsreduzierung der 30 km/h in 
der Burgfriedenstraße angesprochen. Für viele Anwohner sei die 
Verdeutlichung der 30 km/h nicht schlüssig, dass mit nur zwei Schildern 
für die ganze Straße 30 km/h gelte. Nach der neuen Novelle von 2025 
der VwV StvO soll der Schilderwald reduziert werden und da 
innerörtliche Straßen, keine Geschwindigkeitsbeschränkung aufheben 
muss nicht zwangsläufig an jeder Einwegung ein 
Wiederholungsverkehrszeichen aufgestellt werden. Nach dem nun aber 
eine Vielfalt von Rückfragen bereits erfolgt sind, wurde von der 
Straßenverkehrsbehörde bereits eine Anordnung an den Kreis getätigt, 
dass weitere Verkehrszeichen mit 30 km/h aufgestellt werden. 

Auf die Notwendigkeit, die Parkplatzsituation  in der Burgfriedenstraße 
zu klären und damit  zugleich die Verkehrssicherheit zu verbessern, 
wurde in einem gesonderten Schreiben des Ortsbeirates an die 
Stadtverwaltung hingewiesen. 

Zu Top 5.: Ergänzung Verkehrskonzept Obere Steingasse 

Aus dem Kreis der Zuhörerschaft wurden verschiedene Vorschläge zur 
Verbesserung der Verkehrssituation eingebracht. Unter anderem wurde 
angeregt, erneut zu prüfen, ob der oberhalb des Brunnens gelegene 
Parkplatz auf die gegenüberliegende Straßenseite verlegt werden kann. 

Ergänzend wurde darauf hingewiesen, dass die Tempo-30-Zone aus 
Richtung Hintergasse kommend offenbar endet. Dadurch könne bei 
Verkehrsteilnehmenden der Eindruck entstehen, dass im weiteren 
Straßenverlauf eine höhere Geschwindigkeit zulässig sei. Es wurde 
daher angeregt, die bestehende Beschilderung und Verkehrsregelung 
nochmals zu überprüfen. 
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Aufgrund der Vielzahl der zu behandelnden Tagesordnungspunkte 
wurde die weitere Beratung dieses Punktes zurückgestellt. Eine 
abschließende Behandlung soll in der nächsten Sitzung des Ortsbeirates 
erfolgen. 

Der Beschluss dazu fiel einstimmig 

 
Zu Top 6.: Verlegung der Bushaltestelle Römerstraße Dehrn 
„Ortsmitte“ 
 
Die Bushaltestelle vor dem Feuerwehr- und Vereinshaus wurde von der 
Stadt Runkel verlegt. Die Bushaltestelle befindet sich nun an ihrem 
ursprünglichen Platz. Eine Verlegung war notwendig geworden, weil der 
bisherige Standort der Haltestelle im absoluten Halteverbot vor dem 
Feuerwehr- und Vereinshaus im Bereich der Parkplätze für die 
Einsatzkräfte angeordnet war. Der Technische Prüfdienst des Land 
Hessen hatten dieses bei der letzten Begehung bemängelt. 
 
Auch ist es hier schon zu gefährlichen Situationen bei Anrücken der 
Einsatzkräfte mit wartenden Fahrgästen gekommen. Für die Verlegung 
mussten die drei Kurzzeitparkplätze entfallen. Im Bereich hinter dem 
Spielplatz sind auf der vorhandenen Parkfläche im Bereich direkt hinter 
dem Spielplatz ein Behindertenparkplatz und zwei Kurzzeitparkplätze 
durch die Stadt Runkel angeordnet worden, somit muss ca. 50 Meter 
weiter-gelaufen werden als bisher. Dieses findet der Ortsbeirat als 
zumutbar. Die Besucher der Eisdiele und der Sparkasse, sowie der 
Zahnarztpraxis können die Parkflächen des Geschäftshauses hinter der 
Eisdiele nutzen. Der Ortsbeirat bittet die Stadt Runkel um Entfernung 
der geschwärzten Parkmarkierungen, da die schwarze Farbe nicht gut 
hält. Ggf. müssten die Pflastersteine getauscht werden, sollten sich die 
Markierungen nicht entfernen lassen.  
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Zu Top 7: Ballfangzaun am Mehrzweckplatz 

Der Ortsvorsteher erläuterte, dass sich der Ortsbeirat aufgrund von 

Anregungen und Sorgen aus der Elternschaft mit dem Thema Ballfangzaun 
befasst. Nach den vorliegenden Hinweisen gelangen beim 
Fußballspielen wiederholt Bälle vom Mehrzweckplatz auf den 
unmittelbar angrenzenden Radweg oder bis in die Lahn.  

Der Mehrzweckplatz dient insbesondere der sportlichen Betätigung der 
Dehrner Bevölkerung und wird regelmäßig von zahlreichen Kindern und 
Jugendlichen genutzt. Eltern äußerten die Sorge, dass Kinder einem Ball 
spontan hinterherlaufen und dabei möglicherweise ohne ausreichende 
Aufmerksamkeit den Radweg betreten. Insbesondere bei 
herannahenden Radfahrern könnten dadurch gefährliche Situationen 
entstehen. Darüber hinaus sei es bereits mehrfach vorgekommen, dass 
Bälle in die Lahn gefallen und Kinder ihnen hinterhergelaufen seien. 
Auch das Zurückholen eines Balles aus der Lahn könne mit einer 
erheblichen Unfallgefahr verbunden sein.  

Der Ortsbeirat hat diese Hinweise aufgegriffen, um die 
Sicherheitsbedenken sachlich zu beraten und mögliche Verbesserungen 
zu prüfen. Dies entspricht der üblichen Vorgehensweise des 
Ortsbeirates, Anregungen aus der Bevölkerung aufzunehmen und 
ergebnisoffen zu behandeln.Der Mehrzweckplatz bietet Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Begeisterung für den Fußballsport 
auszuleben. Dadurch kann zugleich das Interesse an einer 
Mitgliedschaft im TuS 05 Dehrn geweckt oder weiter gefördert werden.  

Zu Beginn der Beratung wurde ausdrücklich klargestellt, dass die 
Angelegenheit sachlich, neutral und ergebnisoffen behandelt werden 
soll. Eine bereits festgelegte Planung für eine feste bauliche Anlage 
bestand zu keinem Zeitpunkt. Insbesondere war keine Maßnahme 
vorgesehen, durch die das Aufstellen des Kirmeszeltes beeinträchtigt 
werden könnte. Ziel der Beratung war ausschließlich, die vorgetragenen 
Sicherheitsbedenken aufzunehmen und gemeinsam mögliche 
Lösungsansätze zu erörtern.  
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Anderslautende Darstellungen entsprechen nicht dem tatsächlichen 
Hintergrund und der Zielsetzung der Beratung. Die weiteren Beratungen 
zu diesem Thema sollen in einer der kommenden Sitzungen des 
Ortsbeirates fortgesetzt werden. 

Der Beschluss, den Tagesordnungspunkt in einer späteren Sitzung erneut zu 
behandeln, wurde einstimmig gefasst. 

 
 
Zu Top 8.: Basketballkörbe am Mehrzweckplatz am Bürgerhaus 
 
Über die Errichtung zusätzlicher Basketballkörbe und eines 
Volleyballnetzes an dem Mehrzweckplatz soll in einer gemeinsamen 
Sitzung zwischen BOD und dem Ortsbeirat beraten werden, auch hier 
kann man sich in einem Gespräch über das Ballfangnetz in Top 7 
austauschen und alles Weitere dazu besprechen.  
 
Zu Top 9.: Hausnummer für das Bürgerhaus  
 
Das Bürgerhaus soll an dem Haupteingang die Hausnummer 14 
erhalten. Der Ortsbeirat bittet das Bauamt bzw. den städtischen Bauhof 
um Anbringung der Hausnummer an der Fassade im Eingangsbereich. 
 
Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig. 
 
Zu Top 10.: Sachstand Dachsanierung Bürgerhaus 
Die Sanierung des Daches am Bürgerhaus soll zeitnah nach  
Verabschiedung und Freigabe des Haushalts  der Stadt Runkel 2026 
durchgeführt werden. Das Dach ist bereits seit längerer Zeit undicht, 
sodass bei Regen Wasser in das Gebäude eindringt. Um weitere 
Schäden an der Bausubstanz zu vermeiden, ist eine möglichst 
umgehende Ausführung der Sanierungsarbeiten erforderlich.Nach 
Auskunft der Verwaltung wurden die notwendigen Maßnahmen 
zwischenzeitlich durch einen Gutachter festgestellt und beschrieben. 
Der voraussichtliche finanzielle Aufwand soll  mit 100.000 € dabei unter 
den bislang ermittelten Kosten liegen. 
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Zu Top 11.: Neue Hausmeisterin für das Bürgerhaus und die     
Trauerhalle 
 
Die neue Hausmeisterin für das BGH sowie für die Trauerhalle ist Ina 
Dejanovic, gebürtige Dehrnerin. Sie wird sich ab sofort um beide 
Gebäude kümmern. Bernd Schäfer bedankte sich für die langjährige 
Betreuung der Trauerhalle bei Hausmeister Lorenz Adam, bzw. bei der 
Hausmeisterin, Frau Renate Burggraf sowie bei Josef-Martin Burggraf 
für die langjährige und treue  und pflichtbewusste Verwaltung des BGH 
Dehrn. 
 
Zu Top 12.: Kamera Bürgerhaus 

Der Ortsbeirat fragt erneut bei der Verwaltung nach dem aktuellen 
Sachstand hinsichtlich des Zugriffs auf die Daten der Kameraanlage am 
Bürgerhaus Dehrn. Bislang ist noch nicht abschließend geklärt, welche 
Personen im Falle einer Straftat oder eines Vandalismusschadens 
Einsicht in die sensiblen Kameradaten erhalten dürfen. 

Der Ortsbeirat hat hierzu bereits einen Vorschlag unterbreitet und den 
jeweils amtierenden Ortsvorsteher sowie die jeweilige Hausmeisterin 
beziehungsweise den jeweiligen Hausmeister des Bürgerhauses als 
zugriffsberechtigte Personen benannt. Der Zugriff auf die Kameradaten 
sollte bei Bedarf  neben den Verbandlichen der Verwaltung, 
ausschließlich gemeinsam durch diese beiden Personen erfolgen. 
Dadurch wird das Vier-Augen-Prinzip gewahrt und ein 
verantwortungsvoller sowie nachvollziehbarer Umgang mit den 
sensiblen Daten sichergestellt. Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung 
daher erneut um eine abschließende Entscheidung und die verbindliche 
Benennung der zugriffsberechtigten Personen 

 
Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig.  
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Zu Top 13.: Innerörtliche Hinweisschilder für öffentliche Gebäude und 

Firmen  

Bezüglich der örtlichen Hinweisschilder war man sich einig, sich an das 

Konzept des Stadtmarketings Runkel anzuschließen.  Damit soll die 

Beschilderung im Stadtgebiet für öffentliche Gebäude, sowie für Firmen 

und weitere Institutionen ein einheitliches Erscheinungsbild abgeben, 

sollte dieses Vorhaben so umgesetzt werden.  

Es sollten folgende öffentliche Gebäude und Institutionen aufgeführt 

werden: 

Tennisclub, Sportplatz, Bürgerhaus, Feuerwehr- und Vereinshaus, 

Spielplätze, Kindergarten, Schule, Kirche, Nikolauskapelle, Pfarrheim, 

Sparkasse, Ärzte, Friedhof. 

Zusätzlich könnten noch die gewerbetreibenden Betriebe mit in das 

Konzept aufgenommen werden, wenn dieses von den Betrieben 

gewünscht wird. Bezüglich der Kosten für die Erstellung der Schilder und 

ob Bedarf besteht, möchte sich der Ortsbeirat mit den Betrieben  und 

Institutionen abstimmen.  

Die Bereitstellung der Finanziellen Mittel für die Erstellung und 

Beschaffung sowie der Montage durch den Bauhof der Stadt Runkel 

bezüglich der Schilder für die öffentliche Gebäude und Institutionen, 

möchten die Vorsitzende des Marketingteams Frau Hemming-Woitok 

(Stadträtin) und Frau Carina Heun (Stadträtin) im Magistrat abklären.  

Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig. 
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Zu Top 14.: Ersatzpflanzung Birkenallee “Auf Kassel“ 

Die Birken im Bereich der Birkenallee „Auf Kassel“ stammen teilweise 
aus den 1960er-Jahren. Inzwischen weisen einzelne Bäume alters- und 
witterungsbedingte Schäden auf, sodass deren Stand- und 
Verkehrssicherheit möglicherweise nicht mehr dauerhaft gewährleistet 
ist. Bei einzelnen Bäumen könnten daher Rückschnittmaßnahmen oder 
gegebenenfalls auch Fällungen erforderlich werden. 

Um den charakteristischen Alleecharakter langfristig zu erhalten, sollten 
für nicht mehr standsichere oder zu fällende Bäume zeitnah geeignete 
Ersatzpflanzungen vorgenommen werden. Bereits im Jahr 2023 wurden 
in Eigenleistung durch Mitglieder des Ortsbeirates und mit 
Unterstützung der Firma Baumpflege Kraus mehrere neue Bäume 
entlang der Allee gepflanzt. 

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung beziehungsweise das zuständige 
Bauamt, den Zustand und insbesondere die Stand- und 
Verkehrssicherheit der Bäume entlang der Birkenallee fachlich 
überprüfen zu lassen. Auf Grundlage der Untersuchung sollen die 
erforderlichen Pflege-, Rückschnitt- und gegebenenfalls Fällmaßnahmen 
festgelegt sowie ein Konzept für eine schrittweise und nachhaltige 
Ersatzbepflanzung erarbeitet werden. 

Darüber hinaus wird die Verwaltung gebeten, die erforderlichen 
finanziellen Mittel für die fachgerechte Baumpflege und die 
Ersatzpflanzungen bereitzustellen. Ergänzend soll geprüft werden, ob 
für die geplanten Maßnahmen Fördermittel, beispielsweise über das 
LEADER-Programm, die Klimakommune Hessen oder weitere geeignete 
Programme des Landes oder des Bundes, in Anspruch genommen 
werden können. 

Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig.   
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Zu Top.: 15 Untersuchung und Sachstand der Wasserqualität Brunnen 

“Ohlsborn“ 

Anfrage einer Bürgerin aus Dehrn: 

Auf der Homepage der Stadt sind die letzten Untersuchungen vom Juni 
2025 und diese betreffen lediglich bakterielle Verunreinigungen. Da der 
Brunnen jedoch in einem Gebiet liegt, in dem die Abwässer von zwei 
Kläranlagen versickern, ist es dringend erforderlich, auch andere Stoffe 
wie z.B. Benzol, Quecksilber, … zu kontrollieren. 

Dies ist jedoch nicht der Fall. 

Ich bitte darum, dass hier ein Antrag gestellt wird, dass diese 
umfassendere Untersuchung durchgeführt wird und vor allem die 
Bürger hierüber informiert werden. 

Ein sehr gutes Beispiel ist hier die Gemeinde Beselich (s. Homepage) 

Es genügt nicht, dass man sagt, dass das Wasser eine gute Qualität hat, 

wenn man evtl. Schadstoffe nicht untersuchen lässt. 

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung um Beantwortung dieser Frage 

und um zeitnahe Antwort an den Ortsbeirat.  

Der Beschluss dazu erfolgte einstimmig 
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Zu Top 16.: Verschiedenes 

Ein Bürger erkundigte sich nach dem aktuellen Sachstand zur geplanten 
Sanierung der Lahnbrücke in Dehrn. Der Ortsvorsteher teilte hierzu mit, 
dass nach Auskunft von Hessen Mobil mit einem Beginn der 
Sanierungsarbeiten im Jahr 2027 zu rechnen sei. 

Im weiteren Verlauf wurde die geplante Führung des Gehwegs über die 
Brücke thematisiert. Nach den vorliegenden Informationen soll der 
Gehweg auf der in Fahrtrichtung Eschhofen linken Seite angelegt 
werden. Hierzu wurden erhebliche Sicherheitsbedenken geäußert. 

Viele Fußgänger, insbesondere Kinder und Jugendliche, gelangen vom 
Rad- und Wanderweg sowie aus Richtung Bürgerhaus über die rechte 
Fahrbahnseite zum Sportplatz. Bei einer Verlegung des Gehwegs auf die 
gegenüberliegende Brückenseite müssten diese Personen die Fahrbahn 
im Bereich der Kurve zum Wald beziehungsweise zum Sportplatz 
überqueren. Hierdurch könnte eine zusätzliche Gefahrenstelle 
entstehen. 

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung beziehungsweise das zuständige 
Bauamt, den Sachverhalt zu prüfen und sich mit Hessen Mobil in 
Verbindung zu setzen. Dabei soll darauf hingewirkt werden, dass der 
Gehweg über die Lahnbrücke auf der in Richtung Sportplatz gelegenen 

rechten Fahrbahnseite geplant und ausgeführt wird 

Weiterhin bittet der Ortsbeirat die Stadt Runkel, gegenüber Hessen 
Mobil darauf hinzuwirken, dass die Sanierungsarbeiten möglichst 
außerhalb der Frühjahrsbestellung sowie der landwirtschaftlichen 
Erntezeiten durchgeführt werden, um Beeinträchtigungen des 
landwirtschaftlichen Verkehrs so gering wie möglich zu halten.. 

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 
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Zu Top 16.: Bürgersprechstunde 

Entfällt, da der Versammlung durch den Ortbeirat vor Beginn der 

Versammlung Rederecht erteilt wurde.  

 
Ende der Sitzung 21:28 Uhr 
 
Dehrn, den 23.07.2026 
 
gez. Bernd Schäfer    gez. Christian Fürstenfelder 
Ortsvorsteher           stellvertretender Schriftführer 


